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Liebe RecMag-Leser! 
Willkommen im neuen Recording Magazin und willkommen 

im neuen Jahr! 2015 wird neben der Jahreszahl wieder einige 

Neuerungen in der Branche und auch in unserem Heft bringen. 

Eine erste interessante Neuerscheinung ist sicherlich frei:raum, 
ein Plug-in der innovativen Pro-Audio-Entwickler von sonible. 

Im Zuge der Entwicklung dieses Tools für Enthallung (und mehr) 

haben die Grazer uns einen Artikel geschrieben, der ab Seite 56 
einen Einblick in die komplexe Welt des Nachhalls gibt. 

An manchem halten wir aber auch fest. So erscheint in dieser Aus-

gabe die Fortsetzung unseres Einsteigerguides, der sich diesmal 

mit der Mischung befasst (ab Seite 48). Auch unsere Orchester-

Reihe findet ihre Fortführung: Ab Seite 64 erfahrt ihr alles über 

die Recordings mit großem Ensemble. Die Bedeutung einer 
guten Abhörsituation stellt unser Mastering-Artikel ab Seite 
72 dar. 

In einem Special über Musik-Lizenzierung zeigen wir euch au-

ßerdem, welche Möglichkeiten es gibt, eure Musik auch in Film 

und Fernsehen zu verwerten (ab Seite 78). Ein Profi in diesem 

Bereich ist Chris Heil, den wir in unserer Story zur Musikmischung 

für den Film „Der kleine Drache Kokosnuss" befragen (ab Sei-
te 36). Weniger kinderfreundlich, aber nicht minder interessant 

geht es bei Opeth zu, die ab Seite 28 von der Produktion ihres 

Albums „Pale Communion" erzählen. 

Zu gewinnen gibt es in dieser Ausgabe die Channel-Strip-Voll-

bedienung: Der schwedische Entwickler Lindell Audio und sein 

britischer Vertrieb Nova Distribution stellen uns ihren Channel 
X als Hardware und als Plug-in für unsere Verlosung zur Verfü-

gung (Seite 20). Wenn ihr wissen wollt, wie sich beide Versionen 

in der Praxis machen, könnt ihr unseren Equipment-Workshop 
ab Seite 90 konsultieren. 

Viel Spaß beim Lesen und Mitmachen! 

Eure RecMag-Redaktion 

Der 
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Die Printausgabe 
kostenlos  bestellen! 
Alternativ einfach im 
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Habt ihr Fragen, spezielle Wunschthemen oder Anregungen? 

Ihr erreicht die Redaktion per Mail red@recmag.de  oder per 
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Interview: Roomlab Acoustics 

EVU MIT ROOML 	, OUSTICS 

Es gibt viele Anbieter für Raumakustik-Lösungen in Studio-Regien und Aufnahmeräumen. 

Wenn es aber um kleinere Räume vor allem im Semiprofi- und Hobby-Bereich geht, 

fehlten die Spezialisten — bisher! Denn die Leute hinter Roomlab Acoustics 

aus Berlin haben sich genau dieser Klientel verschrieben. 

D
as Konzept scheint aufzugehen, denn 

es ist gar nicht so leicht, bei Roomlab 

jemanden für ein Interview zu errei-
chen. Schließlich erwischten wir doch noch 
Andreas Imhoff, der nach eigener Aussage 
aktuell kaum Zeit für Nahrungsaufnahme und 
Nachtruhe findet, und konnten ihm einige 
Fragen zu seinem Start-up stellen. 

RecMag: Hallo Andreas, du scheinst sehr 
im Stress zu sein — es herrscht wohl ein 
großer Bedarf an euren Angeboten, was? 
Andreas Imhoff: Die Nachfrage nach un-
seren Akustiklösungen steigt stetig. Momen-
tan ist sie so groß, dass es eine mehrmonatige 

Warteliste gibt. Inzwischen haben wir unser 
Team vergrössert und die Produktionskapa-
zitäten erweitert — wir könnten nicht zufrie-
dener sein. Wir erhalten tolles Feedback von 
unseren Kunden. Sie erzählen uns, wie sich 

der Klang ihrer Produktionen und Aufnah-

men verbessert hat. Dass sie kreativer ar-

beiten können, da die Unsicherheit, ob der 
Mix auch auf anderen Anlagen gut klingt, 
weg ist. Es freut uns natürlich sehr, dass im-
mer mehr Musiker und Produzenten unsere 
Überzeugung teilen, dass die Raumakustik 
des eigenen Studios der entscheidende Fak-
tor für guten Sound ist. 

RecMag: Wer ist Roomlab Acoustics, und 
wie kam es zur Gründung? 

Andreas Imhoff: Roomlab wurde von drei 
Klang-Enthusiasten gegründet: Florian Lindig, 
Andre Giese und mir. Wir sind aktive Musi-
ker und besitzen einschlägige Erfahrungen im 
Bereich Musikproduktion. Als es darum ging, 
die eigenen Home-Studios akustisch zu opti-
mieren, konnten wir keine Akustikelemente 
finden, die unseren Ansprüchen genügten. 

Nach dem Studium begannen wir im Rahmen 

eines Existenzgründerstipendiums im Fachbe-

reich Audiokommunikation an der TU Berlin 
mit der Entwicklugg von Akustikelementen 
und softwarebasierten Akustiktools. Förder-
mittel vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie und der Europäischen Uni-
on sowie eine Auszeichnung des Gründer-
wettbewerbs Multimedia ermöglichten uns 
schließlich die Gründung im Sommer 2012. 

RecMag: Warum seid ihr auf kleinere 
Räume und Homerecording spezialisiert? 
Andreas Imhöff: Da wir drei selbst seit Lan-
gem Betreiber von Home-Studios sind, kennen 
wir die akustischen Probleme, die in kleinen, 

nicht für die Musikproduktion geschaffenen 
Räumen unweigerlich auftreten: ausgeprägte 
Probleme im Bassbereich aufgrund von 
Raummoden und kleinen Raumdimensionen, 
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SO ENTSTAND DAS NEUE OPETH-ALBUM „PALE COMMUNION" 

Roboter müssen 
draußen bleiben 
Für die Aufnahmen zu „Pale Communion" zogen Opeth sich in die 

walisischen Rockfield-Studios zurück. Bandleader Mikael Äkerfeldt 

verriet uns, weshalb er modernen Metal-Recordings wenig abgewinnen 

kann, wie er „Pale  Communion"  produzierte — und warum ABBA für 

ihn zu den besten Musikgruppen aller Zeiten zählen. 

stor 
Interview: Opeth 



Interview: Stefan Gienger 

VOM ENGINEER ZUM CHEF 

Plötzlich 
Studiobetreiber 
Stefan Gienger arbeitete als Engineer im Münchner Mastermixstudio,"als   

sein Chef unerwartet starb. Was tun? Den Betrieb abwickeln — oder im 

Sinne des Gründers weiterführen? Stefan entschied sich für die letztere 

Variante und schuf aus dem Studiokomplex eine Kreativoase, 

die heutigen Anforderungen angepasst hat. 
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Ein klassisches Orchester zu mikrofonieren zählt zu den 

komplexesten Aufgaben der Tontechnik. Gängige Methoden und 

Tipps aus der Praxis bringen wir euch in diesem Artikel näher. 
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Multitrack-Recorder 

CYMATIC AUDIO UTRACK 24 

24 Spuren für unterwegs 
Die Zeiten ändern sich. Früher war die 24-Spur-Maschine das Herz eines großen Tonstudios. 

Wir haben uns daran gewöhnt, dass Computer das ersetzen können. Aber als 19-Zoll-1-HE-

Streifen für überschaubares Geld sind 24-Spur-Mitschnitt und Wiedergabe 

bei 24 Bit und 96 kHz auch nach heutigen Maßstäben ein Knaller. 

D
er Cymatic Audio uTrack 24 funk-

tioniert autonom als 24-Spur-Ma-

schine, aber auch als preiswertes 

Interface mit 24 Ins und Outs für iOS, OS X 

oder Windows (ASIO, WOM). Das Aufnah-

memedium des uTrack 24 sind nach FAT32 

formatierte Standard-USB-Festplatten, die 

an der Vorderseite angeschlossen werden. 
Die Eingänge und Ausgänge sind sämtlich 

analoge, symmetrisch beschaltete D-Sub-
Anschlüsse, für die Standard-Kabelpeit-

schen erhältlich sind (Tascam-Belegung). 

Alle Spuren lassen sich simultan aufneh-

men und wiedergeben. Expansionsmodule 

mit digitalen Anschlüssen sind für die Zu-

kunft geplant. Zwei Geräte lassen sich zu 
einem 48-Spur-System verlinken. 

1 k'1  
Cymatic Audio uTrack 24 

Hersteller 	 Cymatic Audio 
Vertrieb 	 M&T Musik & Technik 

Internet 	 www.musikundtechnik.de  
Preis (UVP) 	  951 EUR 

Das Datenformat des,uTrack 24 ist da-

hingehend optimiert, dass lange Audio-

Aufzeichnungen kontinuierlich erfolgen kön-

nen. Dabei kann es zu Dateigrößen über zwei 

Gigabyte kommen — eine Obergrenze für 

viele DAWs. Wenn diese Dateigröße erreicht 

wird, wird automatisch eine neue Datei an-

gelegt, die einen Sample-genauen Übergang 
und eine unterbrechungsfreie Wiedergabe 

erlaubt. Grenzen werden nur durch die Spei-
cherkapazität des Laufwerks gesetzt. 

Das Multi-Channel-Wave-Format des 
uTrack 24 wird von den meisten DAWs 
direkt unterstützt, sodass man die Dateien 

ohne Konvertierung verwenden kann, sprich: 
Laufwerk an den DAW-Computer anschlie-

ßen und die Dateien herüberziehen. Bei sehr 

langen Aufnahmen wäre man so aber dazu 

gezwungen, die Dateien manuell aneinan-

derzukleben. Um diesen Prozess zu automa-
tisieren, findet sich unter cymaticaudio.com  
das WavTool, das die Segmente automatisch 

aneinanderreiht und die Multitrack-Wave-
Files in ihre respektiven Mono-Spuren aufteilt. 

Der umgekehrte Weg lässt sich auch 

beschreiten: Export von der DAW zu einer 

USB-Platte, die vom uTrack 24 wiedergege-

ben werden soll. Auch hier hilft das WavTool. 

Für den Theaterbetrieb bedeutet das grandio-

se Möglichkeiten: In der DAW eine Show vor-

bereiten, die zu bestimmten Cues auf bis zu 

24 Lautsprecherkanälen Playbacks, Theater-
donner und Vogelzwitschern abspielen kann! 

In diesem Zusammenhang wird auch die Play-
list interessant, die es erlaubt, Mehrspur- oder 

Stereomaterial wiederzugeben. Sprünge zu 

verschiedenen Positionen erfolgen musika-

lisch unterbrechungsfrei, den DJ-Maßstäben 

genügend. Die Funktionalität integriert alles, 

was beispielsweise der Drummer braucht, um 
ein Multitrack-Playback in der Show zu star-

ten, gern mit einer Clicktrack-Kuhglocke auf 

einer der Spuren. 

Die Aufnahme beginnt, sobald man 

die Record-Taste drückt. Das ist ein trivialer 

Satz, aber so trivial ist eben auch die Bedie-

nung. Wenn nicht gerade die Wiedergabe-
Betriebsart oder die Playlist-Wiedergabe aktiv Fo

to
s:
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